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Wir sind Ann-Katrin Hudy und Lu* Herrmann, 
queere Systemische Therapeut*innen i.A., und 
gemeinsam haben wir eine Praxisgemein-
schaft gegründet, in der wir Systemische Bera-
tung und Therapie für alle Menschen anbieten. 
Wir begleiten Einzelpersonen, Partner*innen in 
allen Beziehungskonstellationen, Freund*innen, 
Familienmitglieder, Mitbewohner*innen – ein-
fach alle, die sich Unterstützung wünschen. 
Unsere Sitzungen können im Einzel-, Paar- und 
Mehrpersonensetting stattfinden.
Wir arbeiten in freier Praxis, was bedeutet, dass 
unsere Angebote sich an Selbstzahler*innen 
richten. Um Menschen mit weniger finanziellen 
Möglichkeiten unterstützen zu können, haben 
wir einen praxisinternen Therapiefonds einge-
richtet. Sprich uns gerne darauf an.
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Ann-Katrin Hudy (sie) ist Psychologin (M. Sc.), 
Systemische Therapeutin i. A. (DGSF) und 
Heilpraktikerin für Psychotherapie. Seit ca. 2 Jah-
ren begleitet sie Einzelklient*innen und Paare in 
eigener Praxis, seit Anfang 2023 hauptberuflich. 
Ann-Katrin ist queer, weiß, neurodivers und tobt 
sich gerne am Boxsack aus.

Lu* Herrmann (keine Pronomen/sie) ist Systemi-
sche*r Therapeut*in i. A. (DGSF), arbeitet in Teil-
zeit im RosaLinde Leipzig e.V. und hat Psycholo-
gie im Bachelor studiert. Lu* ist queer, weiß und 
abled bodied, bietet seit drei Jahren Systemi-
sche Beratung an und bei jeder freien Zeit auf 
acht Rollen unterwegs.

Lu* Herrmann

Selbstverständnis

Die Systemische Beratung und Therapie (im 
Folgenden SB/ST) ist ein anerkanntes psycho-
therapeutisches Verfahren. Im Mittelpunkt die-
ses Verfahrens steht der Mensch als Teil seiner 
Lebensumfelder (Systeme). Diese Systeme kön-
nen sein: Familie, Freund*innenschaften, Schu-
le, Arbeit, Wohnumfeld uvm. – es hilft vielleicht, 
sich ein Mobile mit all seinen Elementen vorzu-
stellen. Alle Teile stehen in Verbindung mitein-
ander, beeinflussen sich gegenseitig und bil-
den zusammen ein System.
Die SB/ST setzt an der Stelle an, wo eines oder 
mehrere Systeme ins Ungleichgewicht kom-
men und die Alltagsbewältigung schwerer fällt. 
Wenn ein Teil oder das ganze System ange-
stoßen wird, bewegen sich alle anderen Teile 
mit. Je stärker die Bewegung eines Teils, desto 
größer der Einfluss auf die anderen. Sowohl Ein-
wirkungen von Außen, als auch innere Zustän-
de können dafür sorgen, dass Systeme in Be-
wegung kommen und aus dem Gleichgewicht 
geraten.
In der SB/ST arbeiten wir gemeinsam daran, 
wie Teile des Systems wieder zueinanderfin-
den, die Bewegung sich verlangsamt oder sich 
eine neue Ordnung bildet. Dabei geben Sys-
temische Methoden Impulse, die Prozesse in-
nerhalb der Klient*innen oder innerhalb eines 
Systems anstoßen können. Expert*innen für das 
Gleichgewicht sind die Klient*innen selbst. Nur 
sie können bestimmen, welche Inhalte aus der 
SB/ST hilfreich sind und wann ein zufrieden-
stellender Zustand erreicht ist. Unsere Rolle als 
Systemische Therapeut*innen ist es, Impulse zu 
setzen und auf dem Weg der Neuordnung und 
Lösungsfindung zu begleiten.

Was ist Systemische 
Beratung und Therapie? Ann-Katrin Hudy Wir bieten trauma- und diskriminierungssen-

sible sowie beziehungs- und körperorientier-
te Systemische Beratung und Therapie an.

Wir möchten einen therapeutischen Raum 
für alle öffnen – unabhängig von ge-
schlechtlicher Identität, sexueller und ro-
mantischer Orientierung, Religion, Herkunft, 
sozioökonomischem Hintergrund (z. B. finan-
zielle Situation und Bildungshintergrund) so-
wie psychischer und körperlicher Struktur.

Um Menschen in herausfordernden finan-
ziellen Umständen Begleitung anbieten zu 
können, haben wir uns zur Einrichtung eines 
praxisinternen Therapiefonds entschieden. 
Mit diesen Mitteln möchten wir die Lücke
schließen zwischen dem, was Klient*innen 
geben können und dem, was wir als soziale 
Unternehmer*innen zum Leben brauchen.

Wir wissen, dass wir nicht alles wissen. Es gibt 
immer wieder queere Themen, zu denen wir 
uns weiterbilden wollen.

Dazu möchten wir die Gemeinschaftspraxis 
zu Weiterbildungsräumen für uns und Ande-
re entwickeln.

Wir laden ausdrücklich dazu ein, mit Vor-
schlägen zu Weiterbildungsthemen und 
-trägern auf uns zuzukommen.


